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München, 27. Juni 2016 
 

Anfrage           
 
Wie kann eine vernünftige Übernahme „überzähliger“ Mitarbeiter der Städtisches 

Klinikum München GmbH durch die Landeshauptstadt gewährleistet werden? 

Es war ursprünglich beabsichtigt, bis zum Jahr 2022 rund 600 – teils seit vielen Jahren - 

Beschäftigte der StKM in die kürzlich gegründete Qualifizierungsgesellschaft BVQ-StKM GmbH 

„auszulagern“, dort adäquat zu qualifizieren und für die Vermittlung auf einen anderen Arbeitsplatz 

bei der Landeshauptstadt oder einem Unternehmen des freien Marktes „fit“ zu machen. 

Es mehren sich jedoch die Hinweise, dass es den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – vor allem 

aus der Verwaltung - aus der StKM erschwert wird, freie und ausgeschriebene Stellen der LHM zu 

erhalten. Dies lässt sich u. E. nicht mit den in der Vorlage für die Vollversammlung vom 15.06.2016 

dargestellten Problemen bei POR erklären. 

 Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 

1. Warum kann bei internen Stellen-Ausschreibungen der Stadt nicht nach folgenden 

Präferenzen vorgegangen werden 

a. zunächst werden MitarbeiterInnen der LHM berücksichtigt, dann (vor externer 

Ausschreibung) 

b. MitarbeiterInnen der StKM GmbH, 

c. dann externe Bewerbungen? 

2. Warum gehen die internen Stellen-Ausschreibungen der Stadt gar nicht an MitarbeiterInnen 

der StKM? 

3. Wie viele Beschäftigte sind aktuell noch für eine Übernahme durch die BVQ-StKM 

vorgesehen? 

4. Gibt es gegenüber der letzten Stadtrats-Vorlage bereits messbare Fortschritte bei der 

Weitervermittlung von StKM- MitarbeiterInnen an die LHM?  

5. Wie viele MitarbeiterInnen der StKM wurden von der LHM übernommen 

6. Werden die Beschäftigungsjahre anerkannt (Stichwort: Bestandschutz Kinder) ? 

Brigitte Wolf (DIE LINKE), Cetin Oraner (DIE LINKE)  


